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Berlin ist ein riesiger Tummelplatz für Menschen aller Couleur. 
Es gibt hier fast nichts und niemand, das oder den es nicht gibt.
Meistens bewegen sich diese Typen und damit sind nicht nur 
Männer gemeint, in den Szenebezirken Kreuzberg, Prenzlauer 
Berg, Neukölln oder Friedrichshain. Dass dieses nicht immer 
zutreffen muss, beweist HERR HORST aus Spandau.

Durch die sozialen Medien ist HERR HORST auf uns 
aufmerksam geworden und hat nun an unserer Tür geklopft, 
um seine neue CD 'Quo Vasis Hasis (Ich zeig dir, wo der Hase 
hängt)' vorzustellen. Es ist nicht das Erste, sondern bereits das 
zweite Werk, nach 'Lyrischer Groove' (2013), aus seiner Feder. 



Diese Feder kann nicht nur Songs schreiben, sondern, wie man 
eindeutig an diesem und den vorangegangenen Covern seiner 
CD und Singles erkennen kann, auch recht gut zeichnen. HERR
HORST hat mal eben einen Hasen kreiert, der es durchaus mit 
kleinen Geschichten ins Kinderprogramm der deutschen TV 
Sender schaffen könnte. So sieht man den Hasen im Booklet in 
verschiedenen Gemütsverfassungen seines bescheidenen 
Lebens und kann daraus über die elf Tracks der CD schließen. 

Nein, es ist keine CD mit Kinderliedern, wie man vermuten 
könnte, sondern ein echt fettes Rock Brett. HERR HORST greift
ordentlich in die Saiten seiner Gitarre und wird dabei von 
exzellenten Musikern in seiner Band begleitet. Dabei werden 
Themen aufgegriffen, die teilweise ungewöhnlich sind, aber 
auch sehr sozialkritisch oder aus dem Bereich der Fantasie.

Es beginnt sogleich recht rockig und druckvoll mit "Kirschkern",
dessen Text man gut und gerne den Öko- und Bio-Freaks 
zugestehen kann und dessen Zweideutigkeit sofort zum 
Nachdenken anregt. Wie gut, dass HERR HORST sehr klar und 
deutlich singt, und man somit seine tiefgründigen 
Spitzfindigkeiten hervorragend heraushören kann. 

"Kaspar", in Anlehnung an das Buch "Der Struwwelpeter" und 
dem Kapitel "Der Suppen-Kaspar" von HEINRICH 
HOFFMANN, behandelt sehr eindringlich das Thema Bulimie 
oder Magersucht, welches heutzutage durch den 
Schönheitswahn, geprägt durch viele Medien, besonders jungen
Menschen das Leben nicht leichter macht.

In eine ähnliche Kerbe schlägt auch das folgende "Wartsup", 
das weder etwas mit abwarten, noch mit dem ähnlich 
klingenden Chat-Dienst zu tun hat, sondern darüber 
philosophiert, wie der Mensch sein Wartzenproblem in den Griff 
bekommt. Natürlich wird das Ganze erneut mit harten bis hin 
zu melodiösen Rock-Riffs begleitet.

Musikalisch ist die CD 'Quo Vasis Hasis' on Top. Gesanglich 
dürfte HERR HORST ruhig noch eine Schippe drauflegen. 
Manchmal klingt Sänger HORST LIEBSCHER, in Anbetracht 
der schwerwiegenden Songs, noch etwas zu weich. 



Er dürfte seinen Texten ruhig mehr Nachdruck verleihen, wenn 
er mal die die Stimme etwas druckvoller erheben würde. Es 
wäre das Tüpfelchen auf dem I in seiner Musik.  

Dass die Band aber nicht nur Hardrock kann, beweisen sie im 
mittleren Teil der CD. Da gibt es Ausflüge in den Rock 'n' Roll 
wie bei "Sowiedu" oder etwas Funk wenn HERR HORST im 
gleichnamigen Titel über einen Pfirsich erzählt. Im Synthesizer- 
lastigen achtziger Jahre Groove "Poanpo, Poanpo – Po an Po", 
Vorweg-Singleauskoppelung 2014 auf CD und Vinyl, greift die 
Band tief in die Kiste mit Konsolenspielen und zaubert etwas 
wie Pack-Man hervor. Wie ich finde sehr gewöhnungsbedürftig 
und zum Glück der einzige Track auf der CD, der irgendwie 
nicht so ganz passen will. 

Dazwischen gibt es sehr gute Nummern wie den Vampirsong 
"Dreihundert" und "Zombeispiel" bei dem HERR HORST 
stimmlich recht Nahe an TILL LINDEMANN von RAMMSTEIN 
rückt.

Wir nähern uns dem Ende der CD und somit dem Titeltrack 
"Quo Vasis Hasis". Es rockt wieder mächtig, allerdings fehlt mir 
gerade hier eine druckvollere Stimme. Auch bleibt mir der Sinn 
des Songs bis zum Ende verschlossen. Anders als bei allen 
vorangegangenen Werken kann ich hier keine klare Aussage 
feststellen. Dafür geht es bei "Immer an der Wand lang", dem 
Ausklang der CD, noch einmal so richtig kräftig zur Sache. Hier 
nimmt HERR HORST die 'deutschen Weicheier' aufs Korn, die 
lieber mit dem Arsch an der Wand entlang laufen, als sich mal 
etwas zu trauen.

Weiter so, HERR HORST, die CD 'Quo Vasis Hasis, (Ich zeig 
dir, wo der Hase hängt)', ist ein sehr gutes Stück Musik und 
HERR HORST hat nicht zu viel versprochen. Er zeigt jedem, wo
der Hammer, äh der Hase hängt. Meine Kaufempfehlung hat 
das gute Stück auf jeden Fall. Wer sich etwas traut und auch 
mal den Arsch von der Wand nimmt, der ist hier bestens 
bedient.



Die CD ist leider nur über die Bandwebseite oder bei Konzerten 
zu beziehen. Als kleiner Hinweis: Am 28. April 2019 findet im 
Privatclub Berlin, in der Skalitzer Straße um 20:00 Uhr die CD-
Release Party, natürlich mit einem Konzert von HERR HORST, 
statt.

01. Kirschkern (04:06)
02. Kaspar (04:15)
03. Wartsup (03:55)
04. Sowiedu (02:20)
05. Arschsehn (04:05)
06. Pfirsich (03:35)
07. Dreihundert (04:48)
08. Zombeispiel Du (04:26)
09. Poanpo, Poanpo – Po an Po (04:09)
10. Quo Vasis Hasis (04:15)
11. Immer an der Wand Lang (03:34)
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